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Symbole und Rituale sind etwas zutiefst Menschliches, Universalia humana, mit denen 
wir unserem Dasein Bedeutung verleihen. Wir ordnen und rhythmisieren mit Ritualen den 
Tages- und Jahrsablauf sowie die einzelnen Lebensabschnitte. Symbole fi nden sich überall – 
ob nun bewusst wahrgenommen und als metaphorische Ebene integriert oder als unbewusste, 
alt tradierte Motivik. Symbole zieren viele Gegenstände mit denen wir täglich hantieren, sie 
fl ießen überall mit in unsere Umgebung ein, sei es bei Haus- oder Gartengestaltung oder selbst 
in modernsten Bereichen. Transzendenz, Sinnsuche und Spiritualität sind menschliche Grund-
bedürfnisse, die sich in vielerlei Religionen und Kulten äußern. 

Band 145, 2015 der Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft in Wien widmet 
sich diesem Themenkomplex, im Sinne der Gesellschaft mit Beiträgen aus Archäologie, Anth-
ropologie, Volks- und Völkerkunde. Die Herangehensweise an das Thema geht fachimmanent 
von einzelnen Objekten oder Objektgruppen aus sowie von Schriftquellen und ethnografi -
schen Beobachtungen. Interdisziplinäre Überlegungen waren dabei ebenso erwünscht wie 
theoretische Fragestellungen zu Bedeutungsinhalten.

Das Thema Symbole und Rituale ist auch mit unserem Cover-Bild gut abgedeckt, das, 
obwohl von einem völkerkundlichen Beispiel stammend, in sich gut die verschiedenen Fach-
disziplinen vereint. Derartige mäandrierende bzw. spiralige Symbole sind als Motiv mit fast 
universalem Charakter sowohl bei archäologischen Funden wie auch in der Volks- und Völ-
kerkunde präsent, wenn sie auch jeweils mit unterschiedlichem Bedeutungsinhalt versehen 
sind. Beim vorliegenden Exemplar handelt es sich um ein Detail der Dekorzone auf einem 
Kampfschild der Asmat. Das Spiralmotiv kann in diesem Kontext einen Sagohammer, mit 
dem die Fasern des Sagostammes zerhackt werden, aber auch einen Wasserstrudel darstellen. 
Der Sagobaum repräsentiert einen Ahnen, der Wasserstrudel visualisiert Lebenskraft, die auf 
einen Vorfahren zurückgeführt werden kann. 

Ich bedanke mich herzlich bei Frau Dr. Walpurga Antl- Weiser. Sie führte die Korrekturen 
der englischen Abstracts durch, zudem hat sie bei einigen Beiträgen die deutschen Zusam-
menfassungen übersetzt. Eine wertvolle Hilfe im Lektorat stellt seit einigen Jahren Herr 
Dipl.-HTL-Ing. Eduard Wexberg dar, der sorgfältig alle Beiträge auf Fehler prüft. 

Zu diesem Band

„Symbole und Rituale“

Die Schriftleitung
Karina GRÖMER



Im Jahr 2014 gelangte erstmals das neu konstituierte Advisory Board zum Einsatz, 
welches sich aus internationalen Expertinnen und Experten aller in der Anthropologischen 
Gesellschaft vertretenen Fachdisziplinen zusammensetzt. Diese Einrichtung dient dazu, von 
der Expertise der im Board vertretenen Personen zu profi tieren und damit die Qualität der 
MAGW-Bände auch weiterhin sicherzustellen und sogar noch auszubauen. Wir bedanken uns 
bei allen, die bereit waren, sich in das Advisory Board nominieren zu lassen und sich dort aktiv 
einzubringen, insbesondere beim peer review Prozess im Zuge der Auswahl und Bearbeitung 
der Beiträge für die jeweiligen themenzentrierten MAGW-Bände.

Im Board befi nden sich mit Stichtag 1. Januar 2015 folgende Personen:

 

• James Bade, University of Auckland, Neuseeland 
• Ines Balzer, Keltenmuseum Glauberg, Deutschland
• Ian Conrich, University of South Australia, Adelaide, Australien
• Manfred Hochmeister, Medizinische Universität Wien, Österreich
• Verena Keck, Universität Frankfurt/Main, Deutschland
• Inna Mateiciucová, Masaryk Universität, Brünn, Tschechische Rpeublik
• Traude Müllauer-Seichter, Universidad Nacional de Educ. a Dist., Madrid, Spanien
• Marie-Louise Nosch, University of Copenhagen, Dänemark
• Andrew Robson, University of Wisconsin, Oshkosh, USA
• Borut Telban, Slovene Academy of Science, Ljubljana, Slowenien
• Paul Turnbull, University of Tasmania, Launceston, Australien
• Ursula Wittwer-Backofen, Universität Freiburg/Br., Deutschland 

Neu seit 2014: Advisory Board für die 
Mitteilungen der Anthropologischen Gesellschaft (MAGW)

Der Vorstand 
und 

die Schriftleitung
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